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TENNIS Damen / Herren

Oberliga Herren
HTV Hannover II – DTV Hannover 1:5
TV Jahn Wolfsburg – TSC Göttingen 1:5
TC Alfeld – TV RW Rinteln 5:1

1. DTV Hannover 4 4 0 0 21: 3 8:0
2. TC Alfeld 4 2 1 1 15: 9 5:3
3. TV RW Rinteln 4 2 0 2 13:11 4:4
4. TSC Göttingen 4 2 0 2 11:13 4:4
5. HTV Hannover II 4 1 1 2 10:14 3:5
6. TV Jahn Wolfsburg 4 0 0 4 2:22 0:8

Oberliga Damen
TC Grün-Weiß Gifhorn – TC GR Hildesheim 4:2
TSV Havelse – DTV Hannover 1:5
TC RW Barsinghausen – TC BW Delmenhorst 2:4

1. TC Grün-Weiß Gifhorn 3 3 0 0 16: 2 6:0
2. DTV Hannover 3 2 1 0 14: 4 5:1
3. TC GR Eintracht Hildesheim 3 2 0 1 11: 7 4:2
4. TC BW Delmenhorst 3 1 0 2 6:12 2:4
5. TSV Havelse 3 1 0 2 6:12 2:4
6. TV Visbek 3 1 0 2 6:12 2:4
7. TC RW Barsinghausen 4 0 1 3 7:17 1:7

Landesliga Herren
THC Lüneburg – TSC Göttingen II 6:0
TC Seesen – THC Lüneburg 0:6
VfL Westercelle – TK Goslar 6:0
TSC Göttingen II – TC Grün-Gold Wolfsburg 6:0

1. VfL Westercelle 3 2 1 0 15: 3 5:1
2. THC Lüneburg 3 2 1 0 15: 3 5:1
3. SCW Göttingen 2 2 0 0 12: 0 4:0
4. TSC Göttingen II 4 2 0 2 12:12 4:4
5. TC Seesen 3 1 0 2 4:14 2:4
6. TC Grün-Gold Wolfsburg 2 0 0 2 0:12 0:4
7. TK Goslar 3 0 0 3 2:16 0:6

Landesliga Damen
TC GG Wolfsburg II – MTV Wolfenbüttel 4:2
VfL Westercelle – TC Stelle n.g. 
TC GW Gifhorn II – Braunschweiger THC II 5:1

1. TC Grün-Gold Wolfsburg II 4 3 0 1 16: 8 6:2
2. TC Stelle 2 1 1 0 9: 3 3:1
3. VfL Westercelle 2 1 1 0 8: 4 3:1
4. TC Grün-Weiß Gifhorn II 3 1 1 1 8:10 3:3
5. TSC Göttingen II 2 1 0 1 7: 5 2:2
6. MTV Wolfenbüttel 2 0 1 1 5: 7 1:3
7. Braunschweiger THC II 3 0 0 3 1:17 0:6

Verbandsliga 3 Herren
TG Hannover II – TV RW Ronnenberg 0:6
TC Grün-Weiß Gifhorn – TC GW Stadthagen 6:0
DTV Hannover II – DSV 1878 Hannover 1:5

1. TC Grün-Weiß Gifhorn 4 4 0 0 20: 4 8:0
2. DSV 1878 Hannover 3 2 1 0 13: 5 5:1
3. TV RW Ronnenberg 4 1 2 1 14:10 4:4
4. TC GW Stadthagen 4 1 1 2 8:16 3:5
5. DTV Hannover II 3 1 0 2 8:10 2:4
6. TC Bad Pyrmont 3 1 0 2 8:10 2:4
7. TG Hannover II 3 0 0 3 1:17 0:6

Nordliga Damen
TC RW Wahlstedt III – Großflottbeker THGC II 4:2
TC Grün-Gold Wolfsburg – Horn u. Hamm II 6:0
TSC Göttingen – THC v. Horn u. Hamm 1:5

1. THC v. Horn u. Hamm 5 4 1 0 25: 5 9:1
2. Großflottbeker THGC II 5 3 0 2 16:14 6:4
3. TC Grün-Gold Wolfsburg 3 2 1 0 14: 4 5:1
4. TC Rot-Weiß Wahlstedt III 3 2 0 1 8:10 4:2
5. Braunschweiger THC 4 1 0 3 11:13 2:6
6. TSC Göttingen 4 1 0 3 8:16 2:6
7. THC v. Horn u. Hamm II 4 0 0 4 2:22 0:8

Verbandsliga Damen
TV BW Einbeck – TSV Lutter 2:4
TV Jahn Wolfsburg – SCW Göttingen 5:1
TC Fallersleben – SV Arnum 4:2

1. TSV Lutter 4 4 0 0 19: 5 8:0
2. TC Fallersleben 4 3 0 1 18: 6 6:2
3. TV Jahn Wolfsburg 3 2 0 1 10: 8 4:2
4. SV Arnum 2 0 0 2 3: 9 0:4
5. SCW Göttingen 2 0 0 2 1:11 0:4
6. TV BW Einbeck 3 0 0 3 3:15 0:6

Verbandsklasse Herren
Braunschweiger THC III – TV Königslutter 5:1
VfL Westercelle IV – TC Fallersleben II n.g. 
TURA Braunschweig – MTV Walle 3:3

1. TURA Braunschweig 4 3 1 0 16: 8 7:1
2. Braunschweiger THC III 3 3 0 0 16: 2 6:0
3. MTV Walle 2 1 1 0 8: 4 3:1
4. TC Grün-Gold Wolfsburg II 3 1 0 2 8:10 2:4
5. TV Königslutter 3 1 0 2 7:11 2:4
6. VfL Westercelle IV 2 0 0 2 3: 9 0:4
7. TC Fallersleben II 3 0 0 3 2:16 0:6

Verbandsklasse Damen
TSV Lutter II – SV GW Waggum 4:2
TC Florentine Berkhöpen – TC RW Osterode 5:1

1. TC Grün-Weiß Gifhorn III 3 3 0 0 16: 2 6:0
2. TC Florentine Berkhöpen 2 2 0 0 11: 1 4:0
3. TC RW Osterode 2 1 0 1 6: 6 2:2
4. TSV Lutter II 3 1 0 2 5:13 2:4
5. SV GW Waggum 2 0 0 2 4: 8 0:4
6. TSV Wendezelle 2 0 0 2 0:12 0:4

1. Bezirksliga 1 Herren
TC Eyßelheide – TC Grußendorf n.g. 

1. TC Sassenburg 2 2 0 0 11: 1 4:0
2. TC Grün-Weiß Gifhorn III 1 1 0 0 6: 0 2:0
3. TC Grußendorf 2 1 0 1 7: 5 2:2
4. TC Fallersleben III 3 1 0 2 5:13 2:4
5. TC Eyßelheide 2 0 0 2 1:11 0:4

1. Bezirksliga 2 Herren
MTV Wolfenbüttel II – TC Schwülper 4:2
VfL Lehre – TC SW Steterburg 3:3

1. SV Kissenbrück 2 2 0 0 9: 3 4:0
2. VfL Lehre 2 1 1 0 9: 3 3:1
3. TC SW Steterburg 3 1 1 1 11: 7 3:3
4. MTV Wolfenbüttel II 2 1 0 1 4: 8 2:2
5. TC Schwülper 3 0 0 3 3:15 0:6

Verbandsliga 4 Herren
TC BW Duderstadt – TC Fallersleben 6:0
Braunschweiger THC – TC GW Gifhorn II 1:5
VT Union Gr. Ilsede – VfL Westercelle II 2:4

1. TC BW Duderstadt 3 3 0 0 15: 3 6:0
2. TC Grün-Weiß Gifhorn II 4 2 1 1 14:10 5:3
3. Braunschweiger THC 3 2 0 1 12: 6 4:2
4. TV Jahn Wolfsburg II 3 1 1 1 10: 8 3:3
5. VfL Westercelle II 3 1 1 1 7:11 3:3
6. VT Union Gr. Ilsede 4 1 1 2 10:14 3:5
7. TC Fallersleben 4 0 0 4 4:20 0:8

(hot) Die erste echte Hürde ist
gemeistert – und das mit Bra-
vour! Die Tennis-Damen des
TC Grün-Weiß Gifhorn setzten
sich in der Oberliga gegen
den TC Eintracht Hildesheim
knapp mit 4:2 durch und
wahrten somit ihre Chancen
auf den Nordliga-Aufstieg.

Und für diesen Erfolg ließ
Gifhorn auch seine Rotation
an Position vier sausen –

durch ihren zweiten Einsatz
hat sich Charlotte Klasen
festgespielt. „Wir haben die
Chance auf den Sieg gesehen
und deswegen so entschie-
den“, sagte Grün-Weiß-
Sportwart Volker Wohlge-
muth. Dass Charlotte Klasen
dann gegen Anastasia Netes-
sova und im Doppel mit San-
dra Ebeling zwei Niederlagen
kassierte, konnte der Spitzen-
reiter trotzdem verschmer-

zen. Wohlgemuth: „Mit Ne-
tessova hat sich die erfahre-
nere Spielerin durchgesetzt.“

Dafür spielten die anderen
Spielerinnen groß auf: Anna
Klasen dominierte Tina-So-
phe Troschke, Susanna
Strauß zeigte trotz Mathe-
Klausur am Vormittag in
Einzel und Doppel mit Anna
Klasen ihr ganzes Können
und Ebeling bot eine taktisch
clevere Leistung. Wohlge-

muth strahlte nach dem
knappen Erfolg: „Das war
bravourös!“ 

Ergebnisse – Einzel: ANNA
KLASEN – Tina-Sophie Troschke 6:2,
6:3; SUSANNA STRAUSS – Jennifer
Rink 6:4, 6:1; SANDRA EBELING –
Annita Bos 6:4, 6:1; CHARLOTTE
KLASEN – Anastasia Netessova 0:6,
3:6. Doppel: A. KLASEN/STRAUSS –
Troschke/Bos 6:1, 4:6, 6:0; EBE-
LING/C. KLASEN – Rink/Netessova
7:5, 1:6, 2:6.

Die erste echte Hürde gemeistert:
Grün-Weiß 4:2 gegen Hildesheim
Tennis-Oberliga der Damen: Aufstiegschance gewahrt – Charlotte Klasen festgespielt

Taktisch stark: Sandra Ebeling zeigte beim 4:2 des TC Grün-Weiß Gifhorn eine tolle Einzel-Leistung. Photowerk (wer)

(hot) So eng die Spiele wa-
ren, so deutlich war das End-
ergebnis! In der Tennis-
Oberliga verlor der TV Jahn
Wolfsburg im Schicksalsspiel
gegen den TSC Göttingen
mit 1:5 – und damit auch das
letzte Fünkchen Hoffnung
auf den Klassenerhalt.

Die vierte Niederlage im
vierten Spiel machte letzte
rechnerische Hoffnungen
zunichte. „Dabei waren die
einzelnen Spiele vom Ver-
lauf her eng“, sagte Jahn-
Sprecher Clemens Meyer.
Ein dickes Lob gab’s für

Andreas Bir-
kigt, der in
seinem ers-
ten Einsatz
den Ehren-
punkt bei-
steuerte.

Ergebnisse
– Einzel: JULI-
US HENNEKE –

Daniel Lüken 6:7, 1:6; THOMAS
RETZLAFF – Joachim Schemm 4:6,
3:6; ANDREAS BIRKIGT – Christian
Wille 6:4, 7:5; MAREK PESICKA –
Björn Weltz 2:6, 4:6. Doppel:
HENNEKE/ PESICKA – Lüken/
Schemm 1:6, 1:6; RETZLAFF/ BIR-
KIGZ– Wille/ Weltz 6:7, 6:3, 6:7.

TV Jahn unterliegt
im Schicksalsspiel
Tennis-Oberliga: 1:5 besiegelt den Abstieg

(hot) „Da war mindestens
ein Klassenunterschied zu
sehen!“ Thomas Oeltz,
Nordliga-Trainer des TC
Grün-Gold Wolfsburg,
wusste nach dem überdeutli-
chen 6:0-Kantersieg seiner
Tennis-Damen gegen den
THC von Horn und Hamm
II gar nicht so recht, wie er
das Spiel einschätzen sollte.

Bereits im Vorfeld war
klar, dass die Reserve des
Nordliga-Ersten ihrerseits
nur mit einer Reserve antre-
ten würde – und die kam
noch nicht einmal komplett
nach Wolfsburg.  Tabea

Fredrich kam so an Position
vier gar nicht zum Einsatz.
Linda Berlinecke, Lisa
Wächter und Sarah Senger
hatten ihrerseits leichtes
Spiel, gaben in der überdeut-
lichen Partie insgesamt nur
drei Spiele ab.

Ergebnisse – Einzel: LINDA
BERLINECKE – Agnes Chanko 6:0,
6:0; LISA WÄCHTER – Christiane
Kaufholt 6:0, 6:2; SARAH SENGER
– Lena Sophie Gramsch 6:0, 6:0;
TABEA FREDRICH – nicht angetre-
ten 6:0, 6:0. Doppel: BERLIN-
ECKE/WÄCHTER – Chanko/Kauf-
holt 6:0, 6:1; SENGER/FREDRICH –
nicht angetreten 6:0, 6:0.

Ohne große Mühe
zum Kantersieg!
Tennis – Damen-Nordliga: Wolfsburg 6:0

Mühelos: Sarah Senger und
Grün-Gold Wolfsburg.

(hot) Fast nur Siege: Für
die heimischen Tennis-
Teams war’s ein erfolgrei-
ches Wochenende.

✽
In der Verbandsliga 3
siegte der TC Grün-Weiß
Gifhorn 6:0 gegen Stadt-
hagen. Sportwart Volker
Wohlgemuth hob Elias
Wrobel hervor, der Flavio
Redlich (6:4, 6:0) schlug:
„Grandios!“ Mit einem
Sieg gegen DSV Hannover
kann Gifhorn am 21. Feb-
ruar den Titel holen.

✽
Einen Sieg gab’s in der
Damen-Landesliga für
Spitzenreiter TC Grün-
Gold Wolfsburg II, der zu
dritt 4:2 gegen Wolfenbüt-
tel gewann. Die Reserve
von Grün-Weiß Gifhorn
schlug den Braunschweiger
THC mit 5:1.

✽
Für Gifhorn II gab’s in der
Verbandsliga 4 auf dem
Weg zum Klassenerhalt
ein 5:1 beim Braunschwei-
ger THC II. Der TC Fal-
lersleben hat nach dem 0:6
in Duderstadt kaum noch
Chancen auf den Ligaver-
bleib. Dusan Cernohouz
und Thomas Bock zwan-
gen ihre Gegner immerhin
in den dritten Satz.

✽
Die Verbandsliga-Da-
men des TV Jahn Wolfs-
burg überzeugten beim 5:1
gegen den SCW Göttin-
gen. Nach vier Einzelsie-
gen war alles entschieden,
als Annika Weinkopf/Lau-
ra Lettau ihr Doppel mit
4:6 und 6:7 abgaben.

Gifhorn vor
Titelgewinn
Tennis: Der Streifzug

Meyer

(ums) Ihm zuliebe hatte
der estische Verband die
nationalen Titelkämpfe
verschoben: Da Raul Must
in der Badminton-Bundes-
liga für das NBV-Team
Gifhorn auflief, fanden die

Meister-
schaften
erst jetzt
statt. Und
das Warten
auf Est-
lands
Nummer 1
hat sich ge-
lohnt.

„Raul hat haushoch ge-
wonnen“, freute sich
NBV-Trainer Hans Wer-
ner Niesner mit seinem
Schützling.

Ernsthaft gefordert wur-
de Must in Tallinn nicht.
Nach zwei Spaziergängen
gegen Indrek Luts (21:6,
21:2) und Raido Rozental
(21:6, 21:8) kam erst im
zweiten Satz des Halbfi-
nals gegen Kristjan Tähe-
rand so etwas wie Span-
nung auf. Doch der Gif-
horner zog mit 21:11,
21:18 ins Endspiel ein.

Hier sicherte sich Must
dann seinen fünften natio-
nalen Titel, bezwang Rai-
ner Kaljumäe mit 21:12
und 21:13. Spätestens da
wusste auch der letzte Zu-
schauer, warum der Ver-
band die Meisterschaft
verlegt hatte…

Must siegt
in Estland
Badminton: Gifhorn

Meister! Rauk Must ließ in
Estland nichts anbrennen.

H.W. Niesner


